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 Kurz & knapp „Begrünung nach Mais“ 

  

 Begrünung nach Mais 

 Aktuell wird bei guter Befahrbarkeit der Mais geerntet. Unsere Beprobung 

von Praxisflächen lässt vielerorts auf gute Erträge schließen. Wir haben 

Frischmasseerträge zwischen 410 und 680 dt/ha festgestellt. Nähere 

Details im nächsten Rundschreiben. 

Wir möchten auf diesem Wege nochmals auf die Begrünungspflicht nach 

WSG-Grundverordnung hinweisen: …auf Ackerflächen ist eine ganzjährige 

Bodenbedeckung sicherzustellen; die Einsaat von Zwischenfrüchten hat bis 

zum 15. September, nach Mais und Zuckerrüben bis zum 10. Oktober zu 

erfolgen; nach Mais und Zuckerrüben ist abweichend vom ersten Halbsatz 

auch die Bodenruhe zulässig; der Umbruch einer Untersaat oder 

Zwischenfrucht darf erst unmittelbar vor der nachfolgenden Bestellung 

erfolgen; …  

 Zum aktuellen Zeitpunkt bieten sich nach Mais Begrünungsmaßnahmen mit winterhartem Saatgut an. Neben 

geeigneten Mischungen ist auch Getreide (vorrangig Roggen) zur Begrünung nach Mais geeignet. Saatstärken liegen 

zwischen 120 und 200 kg/ha, je später die Aussaat je höher. Erfolgt die Aussaat noch im September sind auch 

Weidelgräser oder Winterrübsen/-raps denkbar. Aktuell wird der Mehraufwand im WSG monetär ausgeglichen. Je nach 

Intensität liegt der Ausgleich bei der Begrünung nach Mais zwischen 99 €/ha (Breitsaat mit Düngerstreuer) und 127 €/ha 

(Drillsaat). Die Aussaat muss bis zum 10.10. erfolgt sein, je früher desto besser! 

Die Begrünungsmaßnahme trägt, neben der Nährstoffkonservierung und 

Erosionsschutz etc., auch zur Feld-Hygiene bei. Die mechanische Bearbeitung 

der Stoppeln gilt als gute Bekämpfungsmaßnahme u.a. gegen den Maiszünsler, 

Fusarienverbreitung etc. Wichtig ist, dass alle in der Region dies berücksichtigen. 

 

 Aktuelle Sperrfristen 

 Mit den Änderungen in der DüV vom 1.5.2020 haben sich auch die Fristen für die Festmist-Ausbringung im WSG 

deutlich verschärft. Die Lücke für Kompost und Festmist von Huf- und Klauentieren zwischen dem 1.12 und 15.12. ist 

nun auch Sperrfrist. Eine Übersicht für alle Kulturen und Düngemittel in Kombination mit der jeweilige WSG-VO ist im 

Anhang beigefügt. 

▪  

Für Rückfragen stehen wir zur Verfügung 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 Dr. Götz Reimer, Julie Eberle und Marius Denecke 

 

 Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, schreiben Sie 

uns eine E-Mail. Hier können Sie uns auch eine Rückmeldung hinterlassen.  sh@geries.de 
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